
 

 

Ortsamts Blumenthal      Bremen-Blumenthal, 29.11.2022 

 

Eingaben „Ideenbox“ (Planungskonferenz am 28.11.2022) 

 Gebäude Heidbleek nach Auszug Polizei wieder als Schule nutzen 

 Die alte Bibliothek am alten Rathaus nicht abreißen; Sichtachse durch Rückbau Außengelände 

des Restaurants Union am Markt herstellen 

 Anbindung von Wätjens Park hinter dem Amtsgericht entlang zum Jenny-Ries-Platz schaffen 

 Durchgang zur Burg Blomendal verbessern (Angstraum!) 

 Fliegerhalle: Wenn es nicht gelingt diese als Schwimmhalle zu nutzen, Nutzung als 

Versammlungshalle, Aula für die Berufsschulen oder auch gastronomische Nutzung denkbar 

 Format Planungskonferenz viertel- oder halbjährlich als öffentliches Informationsmedium für 

die Bürger:innen, um aktuelle Sachstände mitzuteilen 

 Bahrsplate: direkt an der Wasserkante mehr Sitzbänke aufstellen 

 Quartierszentrum: auch im ehemaligen Sparkassengebäude in der Landrat-Christians-Straße 

denkbar (von hinten barrierefrei zugänglich, Parkplätze und Freiraum vorhanden, Gebäude gut 

sichtbar) 

 Ein Hospiz für Blumenthal: Wunsch ist die Prüfung zu den verschiedenen leer stehenden oder 

frei werdenden Gebäuden, ob diese plus Garten/Umfeld für eine entsprechende Nutzung 

geeignet wären und dieses in den kommenden Jahren realisierbar/umsetzbar ist 

 „Blumenthal“ als Namen noch mehr hervorheben: Am Bahnhof, am Marktplatz und bei den 

Fähranlegern pflegeleichte Blumen, Pflanzen (Büsche) in Beeten oder Kübeln anpflanzen 

(Pflege dann z.B. über Schulprojekte) 

 E-Ladesäule in der Lüder-Clüver-Straße Höhe Hausnummer 42 (Nähe Starkstromkasten) 

 Instandsetzung und Wiederinbetriebnahme des Brunnens auf dem Marktplatz  

 Coronatestzentrum am Klinikum Bremen-Nord für die Besucher:innen 

 Für Blumenthal eine Facebook-Gruppe einrichten entsprechend der bestehenden Gruppe 

„Bremen wird neu“ 

 Umsetzung Dreifeld-Turnhalle im Bereich Ermlandstr./Kreinsloger 

 Das alte Rathaus nutzen als: Haus der Begegnung, Treffpunkt für Kreative, Kunst, Kultur, 

temporärer Arbeitsplatz, Café, Bücherei, Showküche für Kochevents 

 Mühlenstraße und Kapitän-Dallmannstr. als Wohngebiet ohne Gewerbe 

 Beschilderung der historischen Bauten und Kunstobjekte im Sanierungsgebiet 

 Neugestaltung Vorplatz Wasserturm (Bänke, Abfallgefäße, Bäume und Blumenkübel) 

 Kapitän-Dallmann-Straße zur Sackgasse umbauen (Sackgasse/(Wendebereich) vor dem KuFZ 

Kap.-Dallmann-Str.) 

 Sanierung der Gebäude in der George-Albrecht-Straße und Ankauf durch städtische 

Wohnungsbaugesellschaft 

 Mühlenstraße/Kapitän-Dallmann-Straße: allgemeines Wohngebiet mit Möglichkeiten für 

kleine Geschäfte und Kultur 

 Parkplatz2 Fresenbergstraße (teil-)entwidmen und zur Spielplatzfläche umbauen (Spielhaus 

mit Aufsicht, Bolzplatz für kleine Kinder, Hood-Training für Jugendliche und Spielgeräte für 

Kinder) 

 Sanierung der Häuser und Geschäfte 

 Sanierung der Fläche unter der Eiche 

 Bunte Farbgestaltung der Häuser am Blumenthaler Marktplatz 

 Alle Straßenlaternen mit Blumenampeln bestücken 



 

 

 Wöchentliche Reinigung des Marktplatzes, Entkrautung bei Bedarf und tägliche 

Abfallsammlung durch Umweltwächter 

 Verpflichtung von Hausbesitzer:innen zur Fußwegreinigung 

 Fahrbahnschwellen im Bereich Weserstrandstraße/Fresenbergstr. Bis zum Marktplatz 

(mindestens 2 Stück) 

 Sanierung der Bänke auf dem Marktplatz und Übernahme durch die Stadt 

 Aufstellung der historischen Dewers-Gießpfanne im Sanierungsgebiet 

 Blumenbepflanzung um die Straßenbäume 

 Fahrradbügel beim Marktplatz 

 Öffentliche Toilette im Zentrum 

 Spielgeräte am/auf Marktplatz 

 Im Kämmerei-Quartier 

o Sofortige Sanierung Gebäude 56 

o Verbesserung Außenfront Oldtimer-Gebäude 

o Abriss der alten und nicht denkmalgeschützten Lagerhallen 

o Sperrung historische Achse für LKW-Verkehr bzw. sämtlichen PKW-Verkehr 

o Keine Umgehungsstraße durch das Kämmerei-Quartier 

o Tempo30 auf allen Straßen im Kämmerei-Quartier 

o Kostenfreie öffentliche Toilette im Kämmerei-Quartier 

o Viele Fahrradbügel an vielen Stellen 

 Wettbewerbsidee der Anbindung Kämmerei-Quartier zum Müllerloch durch eine Straße 

weiter prüfen, damit Durchgangsverkehr im Stadtkern (Landrat-Christians-Straße) reduziert 

werden und eine bessere Anbindung des fußläufigen Verkehrs vom Zentrum zum Kämmerei-

Quartier entstehen kann; aber auch den nachteiligen Effekt im Kämmerei-Quartier frühzeitig 

prüfen und bewerten 

 ausgebaute und gut ausgeschilderte Fahrradstraße ufernah von Vegesack bis Rekum analog 

zum offiziellen Weserradweg auf der anderen Weserseite; auch mit Hinweisen zu nicht 

ufernahen Alternativrouten versehen und Hinweise zu gastronomischen Angeboten an der 

Weser oder in der Nähe 

 Ertüchtigung des Gemeindezentrums an der Martin-Luther-Kirche zu einer 

Seniorentagespflege (Begegnungszentrum und aufsuchende Altenarbeite bereits vorhanden) 

 Die Reformierte Kirche am Rand des Sanierungsgebietes in der verlängerten Achse der 

historischen Achse mitdenken; Herrichtung der Kirche zur Nutzung als Veranstaltungsraum für 

Kultur und Schule (Kino, Theater, Lesungen, Konzerte, Schulveranstaltungen wie feierliche 

Zeugnisübergaben, Vorträge, Konferenzen, Diskussionsveranstaltungen, Ausstellungen etc;, 

Kooperationen mit Burg Blomendal, DOKU etc. möglich; Idee: Kooperation Stadt und 

Kirchengemeinde) 

 Widderkopf als Pflasterstein verwenden 

 Skulptur Schafherde mit Widder für den Bahnhof oder Marktplatz 

 Attraktive Sitzgelegenheiten (mit Blumenbeeten und Bäumen als Beschattung) am Bahnhof 

und den ÖPNV-Haltestellen 

 Industriemuseum im Kämmerei-Quartier (analog zu Chemnitz) 

 Sanierung der historischen denkmalgeschützten Gebäude (auch optische Aufwertung) 

 Eine spektakulären Bau für den Campus denken, welcher direkt ins Auge fällt (hohes 

architektonisches Gebäude) 

 Bahrsplate: 

o Feste Grillplätze und Entleerungsmöglichkeiten 

o Reinigung des Sterns an der Weser und Instandsetzung der Bänke 



 

 

o Bemalen der Skaterbahn, der Schutzhütte 

o Erneuerung des Spielplatzes 

o Die neue Weserpromenade auch entlang der Weser auf der Bahrsplate 

weiterführen (bisher Betonplatten, zukünftig Fuß- und Radwegemöglichkeit 

(Weserradweg) 

o Öffentliche Toilette 

o Fahrradbügel bei der Fähre, der Gedenkstätte, der Skaterbahn, dem Bolzplatz 

und beim Bootshaus 

 

 


